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Berufstdtig bis ins Alter — und jetzt noch ein Biiro im Geschift des Nachfolgers

«lch wollte aus Freude an der
Arbeit nicht vorher aufhoren»

* von Angela Miiller

Siegfried Levy geht durch die Raumlichkeiten des
Mobelzentrums Biihlhof in Raterschen und schiittelt
ganz leise den Kopf und sagt: «Nein, es ist nicht mehr
wie vorher», sagt er. Bis vor eineinhalb Monaten hat
der 87-ahrige Siegfried Levy zusammen mit seinem
84-jahrigen Bruder Marcel Levy das Mobelzentrum
Biihlhof geftihrt. Nun sind sie in den wohlverdienten
Ruhestand getreten und haben das Haus an die Coop-
Mobelmarke Toptip vermietet.

Leben fiir das Mobelgeschaft

Das Leben der beiden Briider hat sich immer um die
Familie und das Geschéft gedreht. Dieses traditions-
und erfolgreiche Unternehmen nahm seinen Ursprung
1895 als Mobel- und Tapeziergeschaft am Winterthurer
Obertor 38.

Als der Vater Anfang der 30er Jahre starb,war es an der
Mutter, das Geschéft zu fithren. Schon bald wurde sie
von ihren beiden Sohnen unterstiitzt. «Es fehlt einem
schon etwas nach dieser langen Zeit»,sagt Marcel Levy,
der zeit seines Lebens in Winterthur wohnt. Noch hat
er sich nicht ganz an seinen Ruhestand gewohnt, und
auch seinem Bruder Siegfried geht es nicht anders.«Ich
wollte aus Freude an der Arbeit nicht vorher aufhéren.
Nun muss ich mich langsam mit der neuen Situation
anfreunden.»

Biiro voller Erinnerungen

Damit ihnen das leichter fallt, haben sie noch immer
ihr eigenes Biiro im Mobelzentrum Biihlhof in Rater-
schen. Hier sind sie ab und zu anzutreffen, erledigen
ihre Korrespondenz und was sonst anfallt. Im mit
schweren, dunkeln Mobeln ausgestatteten Biiro von
Siegfried Levy hangen die Bilder seiner Grosseltern
und Eltern an der Wand, die weit tiber ihren Tod hinaus
sein Leben und das seines Bruders bestimmt haben.
«Die schwierigste Zeit war jene vor dem und wahrend
des Zweiten Weltkriegs», sagt Siegfried Levy. Doch von
den Problemen, die sie in dieser Zeit als jiidische
Geschaftsleute hatten,sprechen beide nicht gerne.
Nach dem Krieg hat das Geschaft floriert,die Raumlich-
keiten des Stammhauses an der Steinberggasse 52 er-
wiesen sich schon bald als zu klein. Anfanglich nur als
Lagerhaus konzipiert, wurde 1962 an der St.-Galler-Str.in
Réterschen ein grossziigiger, moderner Ausstellungs-
Neubau hochgezogen. 1969 iibernahmen die Levy-
Briider zusammen die Geschaftsleitung von ihrer Mutter.
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Inzwischen wurde der Mobeleinkauf internationa-
lisiert: Koln, Paris und Mailand waren die Adressen,
von denen Mobel eingekauft wurden.

Das Mobelhaus in Raterschen gewann zunehmend an
Bedeutung. Mitte der 90er Jahre ist die dritte Genera-
tion aktiv in die Geschichte der M6bel Biihlhof einge-
treten — allerdings nur fiir kurze Zeit: «<Mein Sohn René
Levy hat bei uns gearbeitet, doch wie das so gehen
kann, die Zusammenarbeit war nicht einfach», sagt
Siegfried Levy nachsichtig lachelnd.«Ich verstehe,dass

René seine eigenen Wege gehen will.» Auch die beiden
Tochter der Levy-Briider wollten das Geschéaft nicht
ibernehmen — deshalb haben sich die Geschaftsfiihrer

entschlossen, den «Biihlhof» zu vermieten.

Mit der Ubernahme der Geschéftsraume durch Toptip
hat sich vieles im traditionsreichen Haus verandert.
Immerhin: Die meisten der rund 20 fritheren Ange-
stellten sind auf den neuen Arbeitgeber tibergegan-
gen. «Wir sind sehr froh tiber diese Losung», sagt Sieg-
fried Levy. Und so treffen die beiden Briider bei ihren
immer sporadischer werdenden Besuchen in ihrem
Biiro im «Biihlhof» doch noch auf ein paar altbe-
kannte Gesichter. [ |

* Angela Miiller ist freie Journalistin. Der vollstindige
Artikel tiber die Briider Levy erschien am 9. Oktober 2002
im Winterthurer «Landboten>».
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Bis ins hohe Alter
haben die beiden
Levy-Briider in ihrem
Geschift gearbeitet:
Siegfried, 87-jdhrig,
(links) und Marcel,
84-jihrig.

Foto: Heinz Diener

25



	Berufstätig bis ins Alter - und jetzt noch ein Büro im Geschäft des Nachfolgers : "Ich wollte aus Freude an der Arbeit nicht vorher aufhören"

